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Hochpikante Lektüre!
Auszug aus dem Hauptlager-Verzeichnis der

VERSAND-BUCHHANDLUNG M. HUBER, ZÜRICH,
BÄCKERSTRASSE 25

Hauptpostfach — Postscheckkonto VIII/7876.
Der Versand erfolgt bei Voreinzahlung auf Postscheckkonto
portofrei, bei Nachnahme unter Zuschlag der Postgebühren.

Eine Reihe hochinteressanter Lebensgeschichfen be
rühmter Priesterinnen der Liebe, die als Freundinnen von
Kaisern und Königen die Welt beherrschten. Hier sieht
.man, wie stark das „schwache Geschlecht" ist, wie der

klügste Mann ihm wehrlcs ausgeliefert ist.

FRAUEN DER LIEBE!
Diese Bücherreihe ist eine intime Ergänzung der Weltgeschicht-, sie
enthält all das, was wir in unseren Geschichtsbüchern niemals finden
könnten. — Zugleich zeigen diese überaus spannenden u id pikanten
Bücher manches von sieghaften Krauen bewußt oder unbewußt ge¬

übte Mittel, den Mann zu ntwaffnen.
1. Gräfin Walewska, die Geliebte

Napoleons I.
2. Das Liebesleben der Anna

'Boleyn.
3. Dubarry, die Geliebte Ludwig

XV.
4. Draga Maschin, eine Buhlerin

auf dem Königsthron.
5. Lady Hamilton, das schönste

Weib seines Jahrhunderts.
6. Therese Krones, Wiens

vergötterte Volkssängerin die
Geliebte eines Raubers

7. Cleo de Merode, der Glückstraum

einer Tän/erin.
8. Marina, die Geliebte des Juan

Cortez, des Eroberers von
•Mexiko.

9. Anna Sydow, die schöne
Büßerin,die Geltebte des Kurfürsten
Joachim.

10. Lucretia Borgia, die Tochter
des Papstes Alexander VI., das
interessanteste Weib des !5.
Jahrhunderts.

11. Katharina I., vom Bauern¬
mädchen zur Zarin.

12. Gräfin Aurora Königsmark, die
Geliebte August des Starken.

13. Madame Pompadour, die Ge¬
liebte Ludwig XV.

14. Graf. Wartenbach, die Geliebte
eines preußischen Königs.

15. Das Fräulein v. 1 avallière, die
Geliebte des Sonnenkönigs.

16. Messalinaf die Buhleiin auf
dem römischen Kaiserthron.

17. Isabella, die Venus auf dem
spanischen KönigNthtön.

18. Theodora, vom Zirkus au dem
Kaiserthron

19. Maria Antoinette, die Tochter
der Kaiserin Maria Theresia.

20. Philippine Welser, die Ros.
von Augsburg,

21. Lola Montez, das Leben einer
Abenteuer n.

22. Niono de Lenclos, das Geheim¬
nis der ewigen Jugend.

23. Agnes Bernauerin, das Opfer
treuer Liebe

24. Katharina II. von R ißland,
eine große Herrscherin, ein
schwaches Weib.

Preis pro Band 90 Cts.

DER REIGEN
von Artur Schnitzler. -

Die unsterblichen zehn
Liebesszenen, eren Auffühiun Stürme
der ntrüstung bei allen Muckern
Und die Bewunderung aller
aufrechten Menschen erweckt hat.

Eleg. gebunden Fr. 2.20.

NANA
von F mile Zola.

Nana, das dämonische Weib, sie
ist nicht schön, nicht gebildet,
nicht graziös und bezaubert doch
alle M.inner dadurch, daß sie Weib
und nur Weib ist. Der Roman
Nana, das große Kunstwerk, ist
zugleich das Entset/en aller Prüden

und aller Moralbeleuchter.
Preis nur Fr. 2.20.

IM KLOSTER.
Roman von Denis Diderot
Dieser Roman ist eine flam ' ende
Anklage gegen die 'grauenhaften
und unsittl chen Zu tände, die
m 18. Jahrhundert in den Nonnenklöstern

eingerissen ware Dieses
Buch, das man mit Empörung
teils lesen, teils n it tiefstem Mitleid

für .»eine unglückliche Heldin,
kritisierte schon Goethe mit
folgenden Worten: Wer an Diderot

mäkelt, ist ein Philister.
Eleg. gebunden Fr. 2.20.

in.

Wally Sattler.
Von Edward Stilgebauer.
Hier wird der Werde- und Untergang

eines unbehüteten, schönen
jungen Mädchens geschildert. A s
ehrsamer Kleii.bürgerfamilie ist
die Heldin entsproßen. Der Vater
verunglückt, die Mutter bleibt als
Witwe in ärmlichen Verhältnissen
zurück, un i nun wählt die I ochter
aus Unerfahrenheit den
Kellnerinnenberuf, um ja warum.
Sie weiß es eigentlich selber nicht,
und ahnt es ebensowenig, wie,
wodurch, weßhalb sie fortan
immer tiefer gleitet, bis endlich
des Lebens Flut vollends über

ihr zusammenschlägt.
Preis Fr. 2.20.

Siltooiomaoo v. Dolorosa.

RAFAËL A.
DerRoman einer T änzerin.
Ein Theaterroman, also ein Sittenroman

voll Glut und Leidenschaft.
Ein erschütternder Blick in die
Abgründe menschlichen Lebens.

DIE STARKEN.
Ein Ringkämpferroman.
Ein Hauch derber .Männlichkeit
weht durch dieses Buch, das in
die Welt der Arena einführt. Dieses
Lebensbild der modernen Gladiatoren

^ie bei Männer Bewunderung
und bei Frauen Leidenschaft

erwecken, ist ein interessanter
Beitrag zur Sittènyeschichte.

Pro Band "Fr. 2.20.

U/grhß

von L.v.Sacner-Hasoch:
Venus im Pelz.

Grausame Frauen.
Dämonen und Sirenen.

Das Rätsel Weib.
Jeder Band Fr. 2.20.

Jeder dieser vier Bände enthält
eine Anzahl Novellen, die das
Verhältnis von Mann und Weib
zueinander schildern. Wie der
geistvolle Ver asser es eben sah.
Er steht immer und durchweg auf
der Sei e semer weiblichen Helden
und zeigt sie als Vernichterinnen
der das Knie vor ihnen beugenden

Anbeter. Parallelwerke zu
-diesen einzigartigen Büchern gibt
es in der deutschen Literatur nicht.
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tlvàpikaiìte Mâture!
^usxug sus (iem Usupligger-Verzeichnis lier

v^s^O-Vue«i-i^v!.^^cz ivi. «DSLP. Zàien.
SÄOX^KSLK^SS^ 2S

i4suptposîfsek — posisedsekkonto VIil/7376.
Der Verssnä erfolgt dei Vorein?gkiung suk Postscheckkonto
portofrei, dei dtscdnsdme unter ^uscklsg 6er Postgebühren.

^INS peîde doekînìerSsssnìsr Led^nsgssQkiekten de
rûkmìer prissierinnsn cisr Liebe, ciîe sis preuncînnen von
Kaisern unci Königen ciie >/Veii bebe»rsebîen. piîer sîebì
man, wie stark öss „sebwsebe (Zesekleebt" ist, wie öer

klügste IVIsnn ibm wekrl^s susgeliefert ist.

DLL D^L^l
Diese Lückerreike ist eine intime Lrgän?ung der Weltgesckickt sie
entkält all das, was wir in unseren besckicktsbückern niemals finden
könnten. — ^ugleick Zeigen diese überaus -pannenden u >d pikanten
Lücker manckes von siegkakten Krauen dewuLi oder undewuLt ge-

übte Mittel, den Mann xu ntwakknen.
1. bräkin Walewska, à beliebte

Napoleons l.
2. Das Liebesleben üer H.nna

Lole^n.
3. Dubarrv, die beliebte Ludwig

XV.
4. Draga Masckin, eine Luklerin

auk dem Königstkron.
5. Lad^ Hamilton, das sckönste

Weid seines ^akrkunderts.
6. 7kerese Krones. Wien»

vergötterte Volkssängerin bis be-
liebte eines Zaubers

7. bleo de Meiode, der blücks-
träum einer îan/erin.

8. Marina, die beliebte des duan
dorten, ües Eroberers von
Mexiko.

9. àna 8^dow, die scköne LüLe-
rin.die beliebte des Kurkürsten
doackim.

10. kucretia Lorgia, âie Lockter
des Papstes Alexander VI., âas
interessanteste Weib âes î5.
âakrkunâerts.

11. Katkarina I., vom Lauern-
mââcken xur ^arin.

12. bräkin Aurora Känigsmark, die
bedeute August âes Zt^rken.

13. Madame pompaâour, âie be¬
liebte Ludwig XV.

14. Qräk. Wartenback, die beliebte
eines preuLiscken Königs.

15. Das Lräulein v. I avallière, âie
beliebte âes Sonnenkönigs.

16. Messalina^ âie öuble>in auf
âem römiscben Kaisertbron.

17. Isabella, âie Venus auk âem
spaniscken Könightk.cp'.

18. 7keoâora, vom Cirkus LU âem
Kaisertbron

19. Maria Antoinette, âie 7ocbler
âer Kaiserin Maria l'keresia.

20. pkilippine Weiser, âie Kos^
von Augsburg.

21. Lola Monte?, das Leben einer
Abenteuer n.

22. bliono âe Lenclos, âas bekeim-
nis âer ewigen dugend.

23. Mgnes Lernauerin, âas c)pker
treuer Liede

24. Katkarina II. von p -tZlanâ,
eine groLe kîerrsckerin, ein
sckwackes Weib.

preis pro Ssnci SO Qts.

von Mrtur 8cknit?Ier.
Die unsterblicken ?ekn Liebes-
sxenen, eren ^.ukkükiun 8türme
âer ntrüstung bei allen Zuckern
Unâ âie Lewu.^derung aller auk-
reckten Menscken erweckt kat.

^leg. gebunclen Pr. 2.20.

von k mile ^ 01 a.

I^ana, âas äämoniscke Weib, sie
ist nickt sckön, nickt gebildet,
nickt graciös unâ bs-aubert âock
alle M.mner d^durck, daL sie Weib
unâ nur Weib ist. Der pomaN
biana, âas groüe Kunstwerk, ist
xueleick âas Lntset/en aller prüden

unâ aller Moialbeleuckter.
preis nur Pr. 2.20.

IlVl KLOSI^kî.
poman von Denis Diderot
Dieser poman ist eine klam ' ende
Anklage gegen die-grauenkakten
unâ unsittl cken ^u tände, die
m 18. dabrkundert in den Nonnenklöstern

eingerissen ware Dieses
Luck, das man mit Lmpörung
teils lesen, teils " it tiekstem Mitleid

kür.-eine unglücklicke Heldin,
kritisierte sckon boetbe mit kol-
genâen Worten: Wer an Diderot

mäkelt, ist ein pkilister.
^leg. gebunclsn Pr. 2.20.

!l!.

Ssttls,-.
Von Ldward 8tilgebauer.
Hier wird der Werde- und Dnter-
gang eines unbeküteten, sckönen
jungen Mââckens gesckilâert. H. s
ekrsamer Kleii dürgerkamilie ist
die tteldin entsproLen. Der Vater
verunglückt» die Mutter bleibt als
Witwe in ärmlicken Verkältnissen
Zurück, un i nun waklt die l ockter
aus bnerkakrenbeit den Kellne-
rinnenberuk, um ja warum.
8ie weiü es eigentlick selber kickt,
und aknt es ebensowenig, wie,
wodurck, weükalb sie kortan
immer tieker gleitet, bis endlick
des Lebens Llut vollends über

!kr Zusammen scklägt.
preis Pr. 2.20.

Mm!»«.»«.
i? ss à i.
Derpoman einer 7 än^erin.
Lin Lkeaterroman, also ein 8itten-
roman voll blut und Leiâensckakt.
Lin ersckütternder Llick in die
Abgründe menscklicksn Lebens.

Lin p i ngk ä m p k e rr o m a n.
Lin Idauck derber.jVlännlickkeit
webt dürck dieses Luck, das in
die Welt der /^rena einkükrt. Dieses
Lebensbild der modernen bladia-
toren ^lie bei Männer kewunde-
rung und bei Lrauen Leidensckakt
erwecken, ist ein interessanter

Leitrag xur 8ittsn^esckickte.
pro Vsnöi Pr. 2.20.

viiiiLv.!llcWrMlic!l:
Venus im pel?.

Lreussme rrsusn.
Osmonsn una Sirenen,

ves kîâtssi Weid,
^eöer Ssnci Pr. 2 20.

deder dieser vier Lände enthält
eine iVnxakl blovellen, die das
Verkältnis von ^ann und Weib
Zueinander sckildern. Wie der
geistvolle Ver asser es eben sak.
Lr stekt immer und durckweg auk
der8ei e seiner weiblicken Helden
und ?eigt sie als Vernickterinnen
der das Knie vor iknen beugen-
den Anbeter, parallelwerke ?u
diesen einzigartigen Lückern gibt
es in der deulscken Literatur nickt.
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